
OFTERSHEIM 11Dienstag
14. AUGUST 2018

Herausgeber und Verlag:
Schwetzinger Zeitungsverlag GmbH & Co. KG,
Carl-Theodor-Straße 1, 68723 Schwetzingen

Geschäftsführung:
Dr. Björn Jansen, Jürgen Gruler
Chefredaktion: Jürgen Gruler

Redaktionsleitung: Katja Bauroth
Überregionales: Dirk Lübke

Lokalteil Schwetzingen/Gemeinden:
Andreas Lin, Anette Zietsch,
Marco Brückl, Ralf Strauch,
Saskia Grössl, Carina Troll

Lokalteil Hockenheim/Gemeinden:
Hans Schuppel, Matthias Mühleisen,

Andreas Wühler
Lokalteil Bruhrain:

Janina Hardung, Jürgen Gruler
Anzeigen:Michael Baudermann (Leitung),

Heike Sonn-Fortmann, Ralf Schneider
Erscheinungsweise:

Täglich außer an Sonn- und Feiertagen.
Bezugspreis monatlich 39,90 Euro

(mit MORGENCARD PREMIUM 41,40 Euro)
inkl. Zustellgebühr, Postbezug 44,20 Euro.

Weitere Bezugspreise auf
Anfrage unter Telefon-Service-Nr. 0621 /
392-2200 und auf www.morgenweb.de.

Anzeigenpreise:
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 55.

Technische Herstellung:Mannheimer Morgen
Großdruckerei und Verlag.
Kundenforum: Schwetzingen,

Carl-Theodor-Straße 1, Tel. 06202 / 205-205;
Redaktion Hockenheim, Karlsruher Straße 15,

Tel. 06202 / 205-803
Vertrieb: Tel. 06202 / 205-205
Redaktion: 06202/205-306

Leitung:
juergen.gruler@schwetzinger-zeitung.de
Vertrieb: sz-vertrieb@schwetzinger-zeitung.de
Anzeigen:
sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de
bz-anzeigen@bruhrainer-zeitung.de
Redaktion:
sz-redaktion@schwetzinger-zeitung.de
bz-redaktion@bruhrainer-zeitung.de

Herstellung mit Recyclingpapier.

� KONTAKT

www.schwetzinger-zeitung.de

BZ. Bruhrainer Zeitung

KURZ NOTIERT
Wir gratulieren.AntonioSplendore
feiert heute seinen 80. und Her-
mann Menger seinen 75. Geburts-
tag.
Apothekendienst. Mozart-Apothe-
ke, Mannheimer Straße 42, Telefon
06202/54215.

Hier geht die Sonne am Horizont hinter dem Hardtwald auf
OFTERSHEIM. Diesen wunderschönen Sonnen-
aufganghatunserLeser JörgKudisgesternMor-
gen um 6.15 Uhr aufgenommen und uns zuge-
schickt. „Blick vonOftersheim auf den Sonnen-
aufgang“ hat er zu diesem faszinierenden Na-
turschauspiel dazugeschrieben.

„Morgenrot – Schlechtwetter droht“, lautet
eine Bauernregel. Der Grund: Ziehen nun kurz
vor undgenau zumSonnenaufgang ausWesten
Wolkenauf, könnendieseorangeoder rot ange-
strahlt werden. Und der Spruch sollte sich ges-
ternbewahrheiten.DennamVormittag regnete

es nach vielenWochen der Trockenheit endlich
mal wieder. Wobei diese Art von „schlechtem
Wetter“ ja allgemein herbeigesehnt wurde. Der
Niederschlag brachte endlich mal wieder fri-
sche Luft mit. Die ausgetrocknete Natur war
dankbar für die Abkühlung. az/BILD: KUDIS

ungutes Gefühl gehabt. „Doch ver-
hindern kann man nichts. Nur die
Abläufe kennen wir jetzt schon.“

w Weitere Bilder gibt’s unter
www.schwetzinger-zeitung de

auch mit dem Wetter arrangieren
und sich der Natur anpassen.“
In der vergangenen Woche je-

doch, gesteht er, als in den Wetter-
prognosen erneut Unwetter vorher-
gesagt wurden, habe er schon ein

Golfplatz: Vom großen Sturm vor einem Jahr ist fast nichts mehr zu sehen / Kiefernwäldchen hat sich gelichtet / Verkehrssicherheit und Artenschutz gewährleistet

„Wir müssen uns mit
der Natur arrangieren“
Von unserem Redaktionsmitglied
Anette Zietsch

OFTERSHEIM. Vom großen Sturm,
der den Golfplatz vor einem Jahr in
Teilen verwüstet hat, ist beim Gang
über die 18-Loch-Anlage heute auf
den ersten Blick nichts mehr zu se-
hen. Nur wer genau hinschaut und
die Zerstörungen kennt, kann hier
und da noch die Folgen erahnen.
„Das Kiefernwäldchen hat sich

beispielsweise gelichtet“, zeigt Golf-
platz-Manager Steven Pinter auf die
Nadelbäume, die jetzt in luftigeren
Abständen stehen. Und der entwur-
zelte Baum, den die brachiale Urge-
walt der Natur zu Fall gebracht hat –
im umgefallenen Zustand immer
nochetwa1,80Meterhoch– istmitt-
lerweile auch komplett gefällt. An
der Stelle wächst nun Rasen, er
gleichtsichinFarbeundBeschaffen-
heit nahtlos an seine Umgebung an.
Lediglich eine kleine runde Fläche
deutet – fast wie eine Narbe – den
Standort des gewesenenBaumesan.
„Aber es ist halt schade um jedes
Exemplar“, bedauert der Manager.
Doch ansonsten haben sich die

Fälllungen in Grenzen gehalten. In
Zusammenarbeit mit einem Biolo-
gen erfolgte vor einem Jahr eine
achtstündigeBegehung.Diewarnö-

tig, weil der Golfplatz ja inmitten ei-
nes Naturschutzgebietes liegt – und
somitauchbestimmteVerpflichtun-
gen erfüllenmuss.
„In erster Linie ging es aber da-

rum,dieVerkehrssicherheitderSpie-
ler zu gewährleisten“, erklärt Steven
Pinter.DiewurdeunterBerücksichti-
gung des Artenschutzes innerhalb
von sechsWochenwiederhergestellt,
der komplette Platz war dann Mitte
September bespielbar. Einige Tur-
nieremussten dennoch ersatzlos ge-
strichen werden. Doch bis zur Öff-
nung der Anlage waren aufwendige

Gerettet, was zu retten war: Steven Pinter steht vor den Resten eines von Pilzen befal-
lenen Baumes, der als Lebensraum für seltene Käfer erhalten wurde. BILD: ZIETSCH

Sanierungen notwendig, denn wo
andernorts ein angegriffener Baum
relativ schnell gefällt worden wäre,
wurde er auf dem Golfplatz mit auf-
wendigen Maßnahmen versucht zu
erhalten – immer unter der Voraus-
setzung, dass es mit der Sicherheit
vereinbar war.

Lebensraum von Käfern erhalten
Das glückte langfristig aber nicht in
allen Fällen – wie man an einem ab-
gesperrten Areal sieht. „Vor ein paar
Tagen ist dieser Baumeinfach in sich
zusammengefallen“, führt uns der
Manager zu ein paar übereinander-
liegenden Ästen und einem Stamm.
„DieRestekönnenwirabernichtein-
fach beiseite räumen lassen. Der Le-
bensraum von seltenen Käfernmuss
– soweitmöglich – erhalten bleiben.“
Derzeit kämpfen die Verantwort-

lichen erneut gegen die Natur an –
dieses Mal gegen die Trockenheit.
An manchen Stellen ist das Gras
schon bräunlich, doch das Grün der
Bahnenverdient seinenNamen. „An
den meisten Stellen haben wir eine
geschlossene Rasendecke. Wir sind
zufrieden damit, wie sich der Platz
derzeit darstellt“, sagt der Manager
undergänzt: „Aberwirübenunseren
Sport in einer wunderbaren Umge-
bung aus. Da muss man sich eben

Öffentlicher Empfang: Gemeinde und Heimatverein ehren die Weitsprung-Europameisterin

Große Party für Gold-Malaika
OFTERSHEIM. Dass die Oftersheimer
stolz sind auf „ihre“ Malaika, haben
sie schon in der Vergangenheit be-
wiesen. Unvergessen ist beispiels-
weise das Public Viewing vor zwei
Jahren im Bürgersaal – den Bürger-
meister Jens Geiß für diesen Zweck
nachtsum2Uhröffnen ließ – alsMi-
hambo bei den Olympischen Spie-
len in Rio mit ihrer persönlichen
Bestleistung im Weitsprung-Wett-
bewerbamEndeaufeinenhervorra-
genden vierten Platz kam.
Dass die Euphorie nach dem Eu-

ropameistertitel am Samstag in Ber-
lin kaum noch Grenzen kennt, ist
klar. Zahlreiche Gratulationen von
Oftersheimer Mitbürgern an die er-

folgreiche Leichtathletin über die
sozialenMedien zeugendavon.Und
auchderBürgermeisterkündigtean,
dass da wohl ein neuer Eintrags ins
Goldene Buch fällig wird.

Alle dürfen mitfeiern
Doch damit nicht genug: Die Ge-
meinde lässt es für ihre derzeit wohl
bekannteste Tochter so richtig kra-
chen:AmmorgigenMittwochgibtes
einen großen öffentlichen Empfang
für Weitsprung-Europameisterin
MalaikaMihambo, die denTitel und
die Goldmedaille am Samstagabend
mit 6,75 Metern im Berliner Olym-
piastadion holte – damit auch alle
„ihre“Malaika feiern können.

Gemeinsam laden ihr stolzer Hei-
matverein TSV 1895Oftersheimund
Bürgermeister Jens Geiß die erfolg-
reiche Leichtathletin und natürlich
ihren Trainer Ralf Weber – ebenfalls
ein Oftersheimer – zu einer öffentli-
chen Party ein, die um18.30Uhr am
Rathaus beginnt. Gerne erklärte sie
sich auch zu einer Autogrammstun-
de bereit. Eingeladen wurden eben-
falls Heike Drechsler, mehrfache
Olympiasiegerin und Europameis-
terin, und Stephanie Wirth, Ge-
schäftsführerin der Sportregion
Rhein-Neckar. az/zg

i Aktualisierte Informationen
unter www.tsv-oftersheim.de

Schon öfter hat Bürgermeister Jens Geiß die Weitspringerin Malaika Mihambo – hier
2015 – nach Erfolgen empfangen. Dieses Mal fällt die Party größer aus. BILD: GEMEINDE

OFTERSHEIM.MitdemmodernenFit-
nessprogramm „Zumba“ bietet der
Tanzsport-Club Kurpfalz die Mög-
lichkeit eines anspruchsvollenGanz-
körpertrainings an, heißt es in einer
Pressemeldung des Vereins. Zumba
eigne sich für alle Altersgruppen.
Tänzerische Vorkenntnisse seien
nicht erforderlich, denn alle Schritte
seienmit Spaß an der lateinamerika-
nischen Musik und kreativen Bewe-
gungen einfach zu erlernen.
DerKörper, so lautet die Aussage,

werde straffer, ausdauernder und
stärker. Mit Vanessa Ortone hat der
Tanzsport-Club eine lizenzierte
Trainerin verpflichtet, die ihre Cho-
reografien den Wünschen der Teil-
nehmer anpasst.
Der Workshop beginnt am 20.

September. findet zwölf Mal – im-
mer donnerstags von 19 bis 20Uhr –
im Kindergarten der Lebenshilfe,
Käthe-Kollwitz-Straße. 26, statt.

i Anmeldungen per E-Mail an:
kontakt@tsc-kurpfalz.de oder
telefonisch in der Geschäftsstel-
le unter 06202/4093023.

Tanzsportclub Kurpfalz

Fit werden mit
Zumba-Training

Schnittkurs im Oberen Wald
OFTERSHEIM. Der Sommerschnitt-
kurs des Gartenbauvereins findet
am Donnerstag, 23. August, 17 Uhr,
in der Anlage „Kohlwald“ statt. Das
teilt der Verein mit. Obstbaumeister
Peter Burger bringt den Teilneh-
merndenSommerschnittnäher,der
Licht in das Geäst lässt und so das
gleichmäßigere Wachstum der
Früchte fördert. Alle Garteninteres-
sierten sind eingeladen. Anschau-
ungsmaterial, das mitgebracht wer-
den kann, wird gerne begutachtet.
Der Experte beantwortet Fragen
rundumdenGarten.DieTeilnahme
ist kostenlos. hd

KURZ + BÜNDIG

Vermisst: Nymphensittich
zum dritten Mal weggeflogen

Wer hat
Vogel „Rico“
gesehen?
OFTERSHEIM. Erika Lackus vermisst
ihrenNymphensittich.Der acht Jah-
re alte Vogel hört auf den Namen
„Rico“.GesternMorgenum6Uhr ist
erzuerstaufsDachdesHauses inder
HeidelbergerStraße16,wodieBesit-
zerin wohnt, geflogen, von da aus in
Richtung Hardtwaldring. „Dann
habe ich ihn nicht mehr gesehen“,
erzählt Erika Lackus traurig und be-
schreibt ihren gefiederten Freund,
von dem sie leider kein Foto besitzt:
„Er ist gefleckt, hat einen zitronen-
gelben Kopf, orangefarbene Bäck-
chen und einen kleinen Kamm.“
„Rico“ ist ein kleiner Ausreißer,

schon zumdrittenMal suchte er vo-
rübergehend dasWeite – und kehrte
immer wieder zurück. Einmal mit
HilfederPolizei, einanderesMalmit
Hilfe der Nachbarn. Das gibt Erika
Lackus die Hoffnung, dass die
„Flucht“ des Nymphensittichs auch
jetzt ein Happy End findet.

Manchmal redet er sogar
„Wenn er gut drauf ist, redet er so-
gar“, sagt sie. Beispielsweise plappe-
re er vor sich hin „Rico lieb“ oder
„Rico Spitzbub“. Wer also aus lufti-
ger Höhe, beispielsweise in Baum-
wipfeln, solcherlei Töne vernimmt,
sollteaufmerksamwerden.Ganzbe-
sonders mag „Rico“ nach Angaben
seiner Besitzerin Sonnenblumen-
kerne, damit kann man ihn aus sei-
ner Reserve locken.
Er sei zwar nicht handzahm, aber

zutraulich, fliege gerne zu Besu-
chern in der Wohnung hin, meint
Erika Lackus. az

Neues vom Golfclub

� Eine neue6-Loch-Kurzspielanlage
mit 60 bis 100 Meter langen Bahnen
wird gerade hinter dem Betriebshof
angelegt.

� Damit werden Mitglieder und
Nicht-Mitglieder angesprochen.

� Die Driving Range bekommt einen
neuen Platz – gegenüber dem
Betriebshof. Am bisherigen Standort
gefährdeten hie und da umherflie-
gende Bälle Besucher und Autos.

� Beide Anlagen sollen imApril oder
Mai 2019 bespielbar sein. az


